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g10nNsgemeınschaft, nıcht NUu  - ın den che Seıtenverkehrtheiten o1bt 1n Oberhaupt der Anglıkanıschen (e-
christlichen Kırchen nıcht, sondern noch größerem Stil auch anders- meınschaft, Erzbischof Robert Kuncıe,
angesıichts des Phänomens Saddam sıch allerherum. Während der aDS als der Rechtfertigungsattribute
un: seiıner unterschiedlichen Wırkun- ermüdlıchste un: unerbittlichste War- enthielt un: den Golikrieg als „besten-
SCNH auf die muslımısche Bevölkerung ner VOT dem un Mahner während des talls i1ne tragısche Notwendigkeıt”
1mM arabischen Raum auch 1m Islam Golifkriegs sıch keineswegs auf die bezeichnete, un: der hannoversche
nıcht. Und selbst JTuden beurte1l- Formulierung ethischer Grundsätze Landesbischof Horst Hirschler, der Ööf-
len Theologen und Rabbiner JE nach beschränkte, sondern VO Anfang fentlich danach fragte, ob der Goltf-
Eınstellung Uum Staat Israel und Z erkennen vab, die Amerıkaner und kriıeg womöglıch nıcht eın „schreckli-
Nahostproblem insgesamt den Krıeg hre Verbündeten se]len auf dem fal- cherweise nötiger” sel, und VO Van-

keineswegs einheitlich. schen VWeg („Abenteuer ohne Wıeder- gelischen Ptarrern dafür verbal gestel-
kehr“, „überstürzte Krıegstermine), nıgt wurde, nıcht näher Kern desAuch batholische Bischöfe Ergebnis tand der Rat der EK  > anders WwIe- moralıschen Problems?einer beachtlichen triedensethischen

Sensibilisierung seIt dem /weıten derum als der Okumenische Rat der
Kırchen, dessen Vollversammlung 1m Natürlıch dürfen Krıege nach (Gottes

Vatıkanum äiußern sıch nıcht U  — Wıllen un menschlicher Einsicht
reichlich In Interviews und Hırtenwor- australiıschen Canberra (vgl ds Heft,

144) In den GBSICN Tagen alle nıcht se1ın, und ennoch verhalten sıch
venNs sondern ormulieren keineswegs einzelne Machtausübende und die
1U  _ kompatıble Posıtionen, zeıgen be- Planung völlıg ın das Spannungsfeld erbsündlıch belastete Menschheit Indes Golikrieges gerlet, einer auftal-trächtlich Temperament und machen ihren verschıiedenen Populatıonen 1mM -
unterschiedliche polıtısche Standorte lend mäfßigenden, stark autf die Bedro-

hung Israels gerichteten Haltung. 80158 wıeder > dafßs, möglıcher-sıchtbar. Während Z der Vorsıt- welse Schlimmeres verhüten, einem
zende der Deutschen Bischoftfskonfe- Neben solchen nach T’emperament Aggressor auch bewaffnet begegnet
reNZ, der Maınzer Bischof arl Leh- un polıtischem Standort relıg1öser werden muÄ5ß, ohne da{fß 1mM etzten die
MANN, VOT vorwıegend soldatischem Führer und kirchlicher remıen Folgen abgeschätzt werden kön-
angelsächsıschem Publikum VOT „ terschiedlichen Appellen ftallen freilich NCN, dafß moralısch 1ine Rechtfterti-
eintachen Parolen“ WAarntie und fest- die alten, wohlbekannten gesinnungs- sSuns oder Sal Gewißheit daraus WeCI -

stellte, der Golfkrieg sel „keın Krıeg ethischen Stereotypen auf Der Krıeg den kann, das Rıchtige und se1
der Amerikaner“, sondern „eıne Ver- 1ST verwerten, dieser Krıeg 1St eın MC auch 1m Sınne des geringeren Übels
strickung, In die alle hineingenommen rechter Krıeg, nıchts rechtfertigt diesen n haben \Wer das nıcht be-
sınd, die 1mM Namen der UN  S kämp- Krıeg, Krıeg sSe1 heute keın Miıttel der denkt, wırd immer iın Getahr se1ın,
“  ten oriff nıcht 1U  — der evangelısche Polıtik mehr USW., und auch scheinbar ralısche Autorität verlıeren un:
Bıschof Gottfried Forck (Berlin-Bran- präzıse, kasuıstisch erarbeıtete moralı- polıtische nıcht gyewınnen, ob
denburg Regıion St) auf der großen sche Beurteilungen („Dieser Krıeg WAar 1U redet oder schweigt.
Friedenskundgebung In Bonn nıcht vermeıdbar”, „Der Zeıtpunkt für den
1Ur die amerıkanısche Führung, SON- Krıeg als etztes Miıttel War noch nıcht
dern auch die UN:!  ® heftig un: gegeben), die ine moraltheologische
warftf Präsident Bush indirekt VOT, Urteilskraft ausstrahlen, VO der INa  —

Ma(ßstäbe Saddam Husseins ANZUWEN- sıch tragt, worauf S1e sıch STUtZt
den oder ihnen wenı1gstens erlegen. Reformunwillig?

War denn eın Krıeg Je gyerecht? WarenAber viel auttallender schon Tage Dıie Schwierigkeiten m1E der
vorher riet der Vorsıiıtzende der amer1- Krıege, auch solche mI1t mınderer Zer-

störungskraft als S1€e heute mıt der Reform deutscher Diözesangrenzen
kanıschen Pax-Christi-Bewegung,
Weıihbischof Thomas Gumbleton, het- tortgeschrittenen Waifentechnologie Nachdem Antang Januar zunächst der

auch „konventionelle Krıege"” entwık- emeriıtıierte Erturter NeutestamentlerUg dazu auf, die „Unmoralıtät“
Golt eenden und ErmuUuUuntert: AINlC-

keln, jemals eın Miıttel ZUr Lösung p — Heıinz Schürmann ın einem Beıtrag für
rıkanısche Soldaten ZUr Wehrdienst- lıtiıscher Kontlikte? Und WT kann den „Rheinischen Merkur/Christ und
verweıgerung. Und orößere kırchliche ylasklar miıt moraltheologischer oder Welt“ mIt nachdrücklicher pastoraler

kırchenamtlicher Autorität SCn dıe- Begründung 1ne möglıchst baldıgeGruppen, INn denen auch katholische
SCH Krıeg WAar vermeıdbar, das Em-Bischöfe vertreten MS tolgten ihm Neuregelung für den Bereich der ehe-

darın. bargo hätte bewirkt, WAas bewirken malıgen DD angemahnt un für die
sollte: dıe Zähmung des Aggressors? Einrichtung eıgener Dıözesen In den

Was für Seıtenverkehrtheiten, möchte Und W as heißt vermeıdbar? Jeder Jurisdıktionsbezirken plädiert hatte
INa  e da meınen angesichts mancher Krıeg IS letztlich vermeıdbar, fragt (vgl Februar PQ 100), die 1mM
Dıskussionen über „Antiamerikanis- sıch NUr, miıt welchen Folgen, W as — Auftrag Roms VO mI1t bischöflichen
INUuS eutschen Rednern und gekehrt für den Fall des Krıeges MAatliln= Vollmachten ausgestattetien Apostolı1-Demonstranten, wülßlste INa  = nıcht, W as lıch auch oilt Waren da der Erz- schen Administratoren geleıtet WT -
diesseits un: Jenselts des Atlantık bıschof VO  S Westmuinster, Basıl Kardı- den, die aber tormalrechtlic noch
wıirklıiche Volksmeinung 1STt. ber sol- nal Hume, der 1M Gegensatz ZU e1] westdeutscher Diözesen sınd, hat
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wırdBerlins katholischer Bischof Georg Gesamtretorm gyehen, 1St kaum QrÖ- g10nalbıschöfe überwiegend

Sterzinsky sıch kurz darauf noch deut- ßer geworden. nıcht ZENULZL. Um mehr empfiehlt
lıcher geäußert. ach eiınem nachge- Der Bischofskonferenzvorsitzende, sıch Aufteilung UN Verkleinerung. Das
holten Rombesuch deutete In einem Argument, kleinere Diıözesen selender Maınzer Bischof arl Lehmann,Gespräch mıt seinem Bistumsblatt hat VO  — einıger eıt dıe Möglichkeit nıcht lebenstähig, S1E könnten sıch alle
Mıtte Januar A Rom plane „eıne für 1ıne Ortskirche notwendiıgen Fın-

der Diözesen einer Gesamtneuordnung ‚WAar mıtNeuordnung viel Vorsicht eiınmal angedeutet und richtungen Sar nıcht leisten, 1St keın
Deutschland“ un „dıe Bıldung eıner Argument dagegen. Priesterseminare,
Kırchenproviınz ıIn den Bundes- 1mM Norden begıinnend eın schrittwei- Akademıen können auch 1m Ver-

SCS Vorgehen empfohlen. ber baldändern“ bund unterhalten werden.
WAar auch VOoO solchen Andeutungen

Damıt legte Bischof Sterzıinsky aus nıchts mehr hören. Der deutsche /7weıtens gerat iıne Kırche, die schon
Berliner Blickwinkel offen, worüber INn Epıskopat hat sıch auf der diesjährı1- Sanz praktıschen Aspekten eıner
Rom un notgedrungen auch ın Bonn SCH Frühjahrsvollversammlung (vom Organısationsreform, W1e€e ıne
und In den davon dırekt betroffenen 18 bıs Zall Februar In Bensberg be] Neuumschreibung VO Bıstumsgren-
Diözesen nachgedacht wird: ber die Köln) auch miıt den Dıözesan- zen ISt; scheıtert, leicht IN Verdacht,

Dıözesan-Neuordnung deutscher SITICNZCN betaft. Er beschränkte sıch überhaupt reformunwillig se1ln. Po-
STFENZCN., Indirekte Reaktionen aUuUsSs aber auftf die Eınsetzung eıner Studıen- SIELV tormuliert: Organısationsrefor-
dem Vatıkan un 4U S der Deutschen 881  —_ sınd oft eın Test für Retormftä-STUDDC, dıe den AStACUS der Jurisdik-
Bischofskonterenz bestätigen solche tionsbezirke 1mM Bereich der ehemalı- hıigkeit überhaupt. Die Kırche
Überlegungen. Zugleıich wurde CI- Deutschland, deren Stärke mehr InSCH Berliner Bischofskonferenz“ prü-
kennen gegeben, da{fß I1a  Z über dıe ten oll Oftenbar 1ST ıne septisch Organısatıon und Verwaltung als In
Öötfentlıchen Bekundungen Sterzın- reine „kleiıne Lösung” gedacht, dıe geistiger un: geistliıcher Lebendigkeit
skys nıcht besonders gylücklich 1St. sıch auft das ehemaliıge DDR- LTerrıito- hıegt, LUL sıch da esonders schwer.
/war 1St allen klar, da{fßs 1mM der Ju- 1um beschränkt. Auch WEeNnNn jederzeıt Um wichtiger 1St der Test:
risdiktionsbezirke ın der ehemalıgen eingestanden wırd, die deutschen IDi= Und drittens wırd keın Bischof sıchDDR der heutige Zustand geELrENNLEr özesanumschreıbungen selen weıtge-
bischöflicher Vollmachten 1n tormal- n dem fast 11U  S auf Deutsch-hend Zufallsprodukte geschıichtlicher beziehbaren Vorwurtrechtlich eın und derselben 1Öözese Wıllkür, Volumen der Je eiıgenen land(-West)
nıcht dauern kann. ber Interessen aAauUSSELZCN, zögere be] Grenzver-1öÖzese 11 keıne Dıözesanverwal-
und Blıickwinkel sind nach WI1€e VO  — VCEI- Lung un: auch keın Bischof rütteln. schiebungen oder Neuautfteilungen
schieden. Dıie eıiınen wollen die Ver- z B eshalb, weıl Je nach örtlicher

Dıe Aussıchten, da{fß ın absehbarer Wıirtschafts- und Sozialstruktur kır-selbständıgung, die anderen die MOg- eıt eıner Gesamtretorm kommt, chensteuerträchtigere und kirchen-lıchst rasche Wıedereingliederung VO  —_ sınd also nach WI1e VO  S nıcht großartıg. steuerschwächere Landstrıiıche o1bt.Erfurt-Meiningen, Magdeburg und
Schwerin 1n die Mutterdiözesen, da- Dennoch sollte die Sache nıcht ew1g Möglicherweise 1St aber überhaupt 1U  _‚

auf dıe lange Bank geschoben werden. Aans Zıel kommen, WCNnN 1m Einver-mIt die Wiıederherstellung des STLAaLUSs

qUO MS
Dıiıe Gelegenheıt 1St einmalıg günstıg. nehmen mIıt Rom iıne unabhängige
Wenn ıne Gesamtreform, dann Jetzt, Kommiuissıon eingesetzt würde, auf de-

Schon diese Frage 1STt elıkat, dafß die Jurisdiktionsbezirke 1M Ööstlı- n  —_ Votum sıch die Bischöfe 1mM —

INa  —_ selbst 1ın den betroffenen Jurisdik- chen eıl Deutschlands ohnehiın 1CUu sentlichen o  ; verpflichteten. Ver-
tionsbezirken dıe Hınweise Sterzin- geregelt werden muüssen. SOnst wırd mutliıch 1St anders 1ne pastoral wun-
skys herunterzuspielen suchte. och INa  —_ sıch für absehbare eıt keinem schenswerte un grundlegende Re-

ähnlichen Schritt mehr entschließen.delikater 1St jede Verbindung eiıner 1D torm überhaupt nıcht möglıch.
gelung In den östliıchen Bundeslän- Dı1e Umschreibung VO Dıiıözesen 1STt
dern MmMI1t eıner gesamtdeutschen Neuord- gewifs nıcht das Waıchtigste 1mM kırchli-
HUNS Z/war 1STt auch iıne solche selt chen Leben Und WIr sınd dıe letzten,
langem 1m Gespräch. Schon 1m Rah- die kirchliche Organısationsstruktu-
INenNn der Gemeılnsamen Synode ne  S überschätzen. ber erstens geht Geistesgegenwärtig
Würzburg ın den sıebzıiger Jahren — nıcht 1U  = Grenzkorrekturen Z7W1- 7um ode des FrüherenIal  e Vorschläge ausgearbeıtet worden. schen einzelnen Dıözesen, sondern
S1e wurden damals aber miıt dem Argu- dıe emınent pastorale Frage, Jesuitengenerals Pedro Arrupe
ment abgewlesen, 1ne solche Neure- wwelcher Größenordnung iıne Ortskır- Der Februar 83jährıg In Rom
gelung sel angesıichts der Teılung che sıch noch als solche ertährt. Dıiıe verstorbene ehemalıge Jesuitengeneral
Deutschlands schon 4US polıtıschen meısten deutschen Dıözesen sınd nach Pedro Arrupe WAar vielleicht neben
Gründen Inopportun. ach der Wıe- Bevölkerung oder nach Ausdehnung dem Prior der Gemeinschaft VO

derherstellung der staatlıchen Eıinheit oder nach beidem groß. Die Ver- Taıze, Roger Schutz der bekannteste
Deutschlands enttällt dieses Argu- mehrung VO Weıihbischöten 1STt keıine un: angesehenste Ordensobere der
MC Aber die Bereıtschaft, iıne Lösung. Der mögliıche Weg über Re- etzten 25 Jahre Das lag auch SEe1-


